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Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs⸗ 

nörungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 


Rnurahütte-Sieminnenoiber Zeitung 
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Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Unterhaltungsbeilage. 


Anzeigenpreiſe: Die 8⸗geſpaltene mm»31, für Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr.; die 3⸗geſpaltene mm⸗Zl. 
im Reklameteil für Poln.⸗Oberſchl. 00 Gr., für Polen 80 Gr. 
Bei gerichtl. Beitreibung it jede Ermäßigung ausgeidhlojien 


Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 
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Mittwoch, den 11. Jebruar 1931 


49. Jahrgang 


Neue Zwiichenfälle im Sejm 


Aritit am Miniſter Skladkowski — Der Kampf gegen die Oppofition ein Produkt der Angſt — Der ſozialiſtiſche 


Warſchau. Bei den Montagsberatungen über das 
wi et kam es wiederholt zu ſtürmiſchen Auseinanderfetzungen 
Nen Oppoſition und dem Regierung lager. In den Bor: 
11 U des Seims wurde der ſozialiſtiſche Abgeordnete 

edzialtowski von dem Abgeordneten des Regierungs⸗ 
de 5, Kleszezynski, geohrfeigt, weil das Zentralorgan 
Waaler der „Robotnik“ eine Notiz hinſichtlich einer Ver⸗ 
Rap; tung der Pilfudski⸗Schützenorganiſation brachte, die an⸗ 
ig 9 Klesscagnsti beleidigte. Kleszcznn®ti ſtellte darauſhin 
N im Niedzialtkowski und nannte ihn einen Halunken 
abe e kannten Verleumder, worauf Niedzialkowski er⸗ 
dir te, daß er zwar nicht der Verfaſſer der fraglichen Notiz 
Kur aber die volle Verantwortung für fie übernehme, er ſtehe 
84 ezunski ſederzeit zur Verfügung. Darauf ſchlug Kleszezyn⸗ 
Tin viebzialtomsti ins Geſicht, worauf dieſer Kleszezynski die 

enkarte auf den Tiſch warſ. 
deren varlamentariſche Klub der P. P. S. nahm zu dieſem 
all Stellung und erklärt das Vorgehen des RNegierungsab⸗ 
eten Kleszezunski als einen Banditenſtreich gemein⸗ 


Abgeordnete Niedzialkowski überfallen 


lter Art, bie auf den Gerichtsweg gekehrt werden müſſe und nicht 
geeignet iſt, durch einen Ehrenhandel beſeitigt zu, werden. 

Während der Montagsſitzung kam es wiederholt zu hefti⸗ 
gen Auseinanderſetzungen, als der Nationaldemokrat 
Sacha den Außenminiſter wegen feiner Genfer Stellungnahme 
angriff und dabei hinwies, daß der Innenminiſter Skladkow⸗ 
ski im Parlament das beſtreite, was Zaleski in 
Genf zugegeben hat, daß der Wahlterror in Polen geübt 
wurde. Auch bei den Ausführungen des Sozialiſten Zula w⸗ 
ski kam es zu Zwiſchenfällen, der die Polizeimaßnahmen Sklad⸗ 
kowski geißelte und die ganze Aktion gegen die Oppoſition 
als ein Erzeugnis der Angſt nennt. Zulawski ſetzt 
ſich beſonders mit dem Kampf gegen die Oppoſition auseinan⸗ 
der, wobei der Innenminiſter Skladkowski erklärt, daß manche 
Ausführungen des Kritikers für ihn als ein Vertrauens 
Dotum angeſehen werden müſſen. Von nationaldemokratiſcher 
Seite wird heionders das Verhalten der Gerichte kritiſtert, die 
als parteiiſch hingeſtellt werden. Das Regierungslager antwor⸗ 
tet mit Veſchimpfung der Oppoſition. 


Litwinows Note an den Völkerbund 


Die Sowjets nehmen an der paneuropäiſchen Konferenz teil 


Nos fa u. In der umfangreichen Note, die der Außen⸗ 
niſſar Lifwinow am Montag an den Generalsekretär des 
Spy bundes richtete, ſetzt Litwinow den Standpunkt der 
der Jetregierung auseinander und erklärt, daß fie bereit ſei, an 
Jad aung des europäiſchen Ausſchuſſes teilzunehmen und ihren 
d. eter au entienden, Ob die ruſſiſche Regierung an den weis 
dar. Arbeiten des Europaausſchuſſes Anteil nehmen werde, 
dil erſt ent'ichieden werden, wenn bas notwendige Material 
Tan Dann beſchäftigt ſich Litwinow mit der Frage der 
ditung zur Tagung des europäiſchen Ausſchuſſes und erklärt, 
„ie Entſchesdung über die Einleitung nicht in dem Sinne ges 
Nn fi wie es die Sowjetregierung erwartet habe. Pan⸗ 
Den, ſoll diejenigen Länder vereinigen, die geographisch in 
der Fit liegen und bekanntlich veſitze die Sowjetunion 45 v. 9. 
5 V lüche Europas im Vergleich zu der Schweiz, die nur 0,5 
% beſitze. Die Tagung des Europa⸗Ausſchuſſes müſſe wirl⸗ 
wabden. Intereſſe des Friedens in Europa dienen und dürfe 
Wen werden für einen Kampf gegen diejenigen poli⸗ 
Machte, die ſich bis jetzt dem Paneuropa⸗Gedanlen nicht 
oſſen haben, Die Sowſetregierung habe vurch ihre Teils 
N an dieſer Tagung nochmals ihren guten Willen bewieſen, 
Frieden in Europa zu beſeſtigen. 


Die Sowjetunion nimmt an der Tagung 
des Europa- Ausſchuſſes teil 
Moskau. Volkskommiſſar Litwinow richtete am Montag eine 
Note an den Völkerbund, in der er mitteilt, daß die Regierung der 
Sowjetunion ſich bereit erkläre, an der Tagung des europäiſchen 
Ausſchuſſes teilzunehmen. 


Eine franzöſiſche Großweberei 

| eingeäſchert 
Paris. In Thumesnid wurde am Montag eine Groß⸗ 
weberei von einem Feuer vollkommen zerſtört. Das 
Feuer breitete ſich mit ungeheurer Geſchwindigekit auf ſämtliche 
Abteilungen der Weberei aus und hatte gegen Nachmittag einen 
Umfang angenommen, der das Eingreifen des größten Teiles der 
Liller Feuerwehr notwendig machte. Erſt als ſämtliche Gebäude 
buchstäblich unter Waſſer geſetzt worden waren, gelang es, den 
Brand zu löſchen, der in den rieſigen Vorräten von Baumwolle 
und Wolle immer wieder neue Nahrung fand. Der Sachſchaden 

belauft ſich auf über 2 Millionen Francs. 


Wasen 
he En verlaſſen hatte, ein Brand aus. 


zeigt die Löſcharbeiten in frühen Morgenſtunden; die 


Großer Kinobrand in A. S. A. 
dem Neuyorker Verguügungsviertel, brach kürzlich in einem Kinopalast, kurz nachdem das 
Die Wehren hatten die ganze Nacht mit der Bekämpfung des Feuers zu tun. 


Publikum das 
Un⸗ 
ſtarke Kälte ließ das Löſchwaſſer an der Front des brennden 


Gebäudes bald wie der zu Eis erſtarren. 


Sturm im Reichstag 


Berlin. Bei den am Montag abend im Reichstage vorge⸗ 
nommenen Abſtimmungen über Anträge der Oppoſition auf 
Aenderung der Geſchäftsordnung kam es zu ſtürmiſchen Aus⸗ 
ernanderſetzungen zwiſchen den Oppoſitionsparteien und 
dem Vizepräſidenten Eſſer. Allmählich hatte ſich aber die Stim⸗ 
mung im Hauſe ſehr gehoben und unter ſtürmiſcher Heiterkeit 
überreichte Vizepräsident Stöhr dem amtierenden Vizepräſidenten 
Eſſer eine rote Nelke, die dieſer unter Austanſch eines Hände⸗ 
drucks annahm 

In einem Schlußwort zu der geſamten Geſchäftsordnungs⸗ 
angelegenheit erklärte der Nationalſozialiſt Stöhr, die Reichs⸗ 
tagsmehrheit habe durch dieſe Abſtimmungen nunmehr ihren 
Kampf gegen die nationale Oppoſition zum Abſchluß 
gebracht. Sie habe damit aber keinen Sieg erfochten. Vor 
der ganzen Welt werde gegen dieſe Bergewaltigungspm 
litik Einſpruch erhoben werden. Die Nationalſozialiſten und 
Kommuniſten verließen daraufhin den Saal. 

Schließlich wurde in namentlicher Schlußabſtimmung die Ge⸗ 
ſchäftsordnung in der neuen Faſſung mit 303 Stimmen ange⸗ 
nommen. Die Oppoſitionsparteien nahmen an dieſer Abſtim⸗ 
mung nicht mehr teil. 

Kurz vor Mitternacht rief der Präſident dann noch die wei⸗ 
teren Punkte der Tagesordnung auf, nämlich die Beratung des 
Geſetzentwurfes zur Aenderung des Reichspreſſegeſetzes, wonach 
Abgeordnete künftig nicht mehr als verantwortliche Res 
dakteure zeichnen dürfen und die Anträge auf Auf- 
hebung der Immunität bei Strafverfahren, 


Die Aenderung der Geſchäftsordnung 


angenommen 

Berlin. Die Reichstagsausſprache über die Maßnahmen zur 
Aenderung der Geſchäftsordnung, die um 16 Uhr 
ihren Anfang genommen hatte, zog ſich bis gegen 23 Uhr. hin. 
In einer bewegten an Zuſammenſtößen, Abſtimmungen und Ge⸗ 
ſchäftsordnungsausſprachen reichen Sitzung wurde ſchließlich nach 
Abſchluß der Ausſprache ein Antrag des Zentrums angenommen, 
über jämtlihe Aenderungsanträge zur Tages» 
ordnung überzugehen. Die Aenderung der Geſchäfts⸗ 
ordnung gemäß dem Antrage des Abgeordneten Bell wurde ſchließ⸗ 
lich mit 300 gegen 160 Stimmen beſchloſſen. Weitere An⸗ 
träge auf Aenderung anderer Beſtimmungen der Geſchäfts⸗ 
ordnung wurden mit 286 gegen 173 Stimmen abgelehnt. 


Maulkorb für die Oppofition 


Berlin. Der Reichstag hat in feiner Nachtſitzuug zum 
Dienstag den Geſetzentwurf zur Aenderung des Preſſe⸗ 
geſetzes in erſter und zweiter Beratung gegen die Stimmen 
der Nationalſozialiſten, der Deutſchnationalen und der Kommu⸗ 
niſten angenommen. 

Mit 292 gegen 9 Stimmen bei einer Enthaltung wurde meie 
ter die Aufhebung der Immunität in allen zur Ver⸗ 
handlung ſtehenden Fällen beſchlofſen. 

Gegen 2,30 Uhr morgens vertagte ſich ber Reichstag dann 
auf nn 15 Uhr zur Vornahme Der außenpolitiſchen Aus⸗ 
ſprache. . 


Auftralien für Einſtellung der Schulden⸗ 
zahlungen an England 

London. Die Konferenz der auſtraliſchen Miniſterprä⸗ 
ſidenten in Canberra nahm einen Plan an, der innerhalb von 
3 Jahren die Gefundung der Finanzen des Landes erwirken 
ſoll. Die einzelnen Bundesſtaaten werden aufgefordert, ihren 
Staatshaushalt auszugleichen. Großes Aufſehen erregte ein Vor⸗ 
ſchlag des Miniſterpräſidenten von Neu⸗Südwales, der ſo⸗ 
fortige Einſtellung der Schuldenzahlungen an 
England verlangt, ſolange Auſtralien nicht eine Regelung 
auf: der gleichen Grundlage wie die Regelung der eng⸗ 
liſchen Schulden an Amerika erreicht habe. 

Auf die Frage eines Mitgliedes des Finanzausſchuſſes, ob 
über die Angelegenheit zwiſchen der franzöſiſchen und der deut⸗ 
ſchen Regierung verhandelt worden ſei, erklärte der Finanzmini⸗ 
ſter, daß derartige Verhandlungen nicht hätten ſtattfinden können, 
da es ſich um ein Privatgeſchäft handele. 


Auf Madeira wieder Ruhe 


London. Den letzten Berichten zufolge iſt der Generalſtreik 
auf Madeira beendet und die Ordnung wiederhergeſtellt worden. 
Die von Liſſabon entſandten Truppen trafen am Montag auf 
der Inſel ein. Soviel bekannt iſt, ſind keine Ausländer zu 
Schaden gekommen. 


Außenminiſter a. D. Titfoni geftorben 

Der ehemalige italieniſche Botſchafter in Paris und Mini⸗ 

ſier des Aeußeren Tommaſo Tittoni iſt am Sonntag geſtorben. 

Nach dem Sieg des Faſchismus iſt Tittoni politiſch nicht mehr 
hervorgetreten. 


Die Bomben des Anarchiſten Schiren 
Nom. Die Unterjuhung der beiden Bomben, die in dem 
Gepäck des verhafteten Anarchiſten Sätru gefunden worden 
ſind, hat ergeben, daß ſie von außerordentlich zerſtörender Wir⸗ 
kung geweſen wären Die größere Bombe war in einer Ther⸗ 
mosflaſche eingebaut und zeigt, daß ihr Herſteller außerordent⸗ 
liche Erfahrung auf dieſem Gebiete hatte. 


Der Kampf gegen Ne Kommuniſten 
in Chin 

London. Die Vorbereitungen ＋ Feldzug gegen die 
Kommuniſten in China ſind, wie eine Meldung der „Times“ aus 
Schanghal beſagt, jetzt ſoweit gediehen, daß die allgemeine 
Offenſive gegen die Kommuniſten in der Provinz Kiangſi bes 
ginnen kann, johald die Kuomintang⸗Armee aus Schantung im 
Operationsgebiet eingetroffen iſt. Die Regierungstruppen ſollen 
durch vier Flugzeuggeſchwader unterſtützt werden. In Hongkong 
wurden zwölf Perſonen. darunter eine Frau, wegen kommuniſti⸗ 
ſcher Propaganda erſchoſſen. 


Der Lohnkampf in Lancaſhire 
Keine Hoffnung auf Beilegung. 

London. Die Lage im Ausſperrungsgebiet von Lanca⸗ 
ſhire wird durchweg ſehr ern ſt beurte . Irgend eine Ho’ 
nung auf baldige Beilegung des Streites beſteht im Augenblick 
nicht. Vielmehr ſoll der Kampf um die Einführung des Mehr⸗ 
Webſtuhl⸗Syſtems noch weiter verſchärft werden. 


Der Arbeitsminiſter hat ſich über die Lage einen Bericht ein⸗ 
reichen laſſen. 


England und Frankreich verhandeln 
über Tripolis 

Der Vormarſch der Italiener in Tripolis und die Eroberung 
der Ooaſe Kufra hat ju einem lebhaften diplomatiſchen Mei⸗ 
nungsaustauſch zwiſchen London und Paris Anlaß gegeben. Zum 
zweiten Mal innerhalb von drei Tagen hat am Freitag dr eng: 
Uſche Botſchafter bei Briand vorgeſprochen. Die Unterhaltung 
drehte ſich, wie das „Journal“ berichtet, um die endgültige 
Gren zfeſtſetzung zwiſchen Tripolis. Aegypten. Tunis und dem 
franzöſiſchen Sudan. Die italieniſche Preſſe hatte von Anfang 
an betont, daß die Eroberung von Kufra mur der erſte Schritt 
kei zur Geltendmachung weiterer italien iſcher Anſprüche auf das 
geſamte ſiidlich von . T . gelegene Gebiet bis zum Tſad⸗See. 


England für Abrüſtung 


De furchtbaren ng neuer Kriege — Abrüftung, die Achtigfte Aufgabe der Völker — Englands 
Vorbereitſchaft — Gemeinſamer Kampf für die Abrüſtung 


London. a1 der von dem internationalen Frauenbund ver⸗ 
anſtalteten Abrüſtungskundgebung ſprach Außenminiſter 
Henderſon über die Bedeutung der Abrüſtungskonferenz. Er 
malte die Schrecken eines neuen Krieges aus und wies darauf 
hin. daß die junge Generation den Krieg nicht mehr kenne. 
Die Erfahrung hätte gezeigt, 

daß es unmöglich jet, den * Krieg human zu 

geſtalt en. 

Sobald ein Krieg beginne, könnte eine Regierung ihn nicht mehr 
kontrollieren. Die wirtſchaftliche Kriſe und die Urs 
beitsloſigkeit ſeien die unmittelbare Folge 
dos letzten Krieges. Die wirtſchaftliche Kriſe könne nur 
durch eine gemeinſame Aktion der geſamten Welt behoben wer⸗ 
den. Sie bedeute internationale Zuſammenarbeit in allen wirt⸗ 
ſchaftlichen Fragen, die unmöglich wäre, 

ſolange die Furcht vor einem neuen Kriege die Politik 

der Länder beherrſche. 

Uebergehend auf die internationalen Verpflichtungen fagte 
Henderſon: Jeder wüßte, daß England wie auch jedes andere Mit⸗ 
glied des Völkerbundes ſich 

rechtlich und moraliſch zur Abrüſtung verpflichtet habe. 
Ein jeder müſſe ſich deſſen erinnern, — der ee der dieſes 


Zunahme der Deutfchen in prag 
Als erſtes Teilergebnis der letzten Volkszählung legt das 
Statiſtiſche Staatsamt der Tſchechoſlowakei die Zahlen über die 


Einwohnerzahl der Hauptſtadt Prag vor. Danach hat Prag 
828 768 Einwohner. um 172 100 (25,49 Prozent) mehr als 1921 
Davon ſind 813 037 tſchechoſlowakiſche Staatsbürger und 17731 
fremder Staatszugehörigkeit. Beſonders bemerkenswert iſt das 
Anwachſen der Deutſchen, die ſeit 1921 von 30 429 auf 41 453 ger 
ſtiegen find; ihr Hundertſatz hat ſich alſo von 4,59 Prozent auf 
4.90 Prozent vermehrt, während gleichzeitig der Hundertſatz der 
Tſchochoflowaken und Juden etwas geſunken iſt. Die prozen⸗ 
tuale Zunahme der Deutſchen beträgt 3623 Prozent, wührend 
die Zunahme der Tſchechen und Slowaken mit 153 658 Perſonen 
nur 24.6 Prozent und die der Juden mit 772 nur 12,96 Prozent 
ausmacht, doch iſt es nicht angebracht, aus dem für die Deulſchen 
in Prag günſtigen Ergebnis Rückſchlüſſe auf das übrige Staats⸗ 
gebiet zu ziehen! 

Da es im Jahr 1921 in Prag 3119 deutſche Ausländer gab, fo 
darf man wohl die Geſamtzahl der Deutſchen in Prag auf rund 
45 000 beziffern. 


Beſtraft wegen Verhütung 
eines Ei enbahnunglücks 
Brünn, In der Nähe von Brünn überquerte eine alte Frau 
einen im Bereiche der Brülnner Staatsbahndlrektion gelegenen 
Bahndamm, um ihren Weg abzukürzen. Dabei ſah ſie auf den 
Schienen einige große Holzklötze liegen Die Frau humpelte, ſo 
raſch ſie konnte zum nächſten Streckenwärter, der das Hindernis 
forträumte, knapp bevor ein Schnellzug die Strecke paſſierte, wo⸗ 
mit ein Eiſenbahnunglück, verhindert wurde. Der Streckenwärter 
erſtattete vorſchriftsmäßig Bericht, worauf das Bahnamk bei der 
Brünner Staatsbahndirektion beantragte, der alten Frau eine 
Geldbelohnung zu gewähren und fie durch Veröffentlichung ihres 
Namens im Amtsblatt auszuzeichnen. Die Eiſenbahndirektion 
Brünn war jedoch anderer Anſicht. Sie beſchloß, gegen die Frau 
eine Strafanzeige zu erſtatten, well den im Bahndlenſt nicht be⸗ 
ſchäftigten Perſonen das Betreten des Bahndammes ſtreng ver⸗ 
boten iſt. Die alte Frau wird ſich dafür, daß ſie ein ſchweres 
Unglück verhiltete, noch vor Gericht zu verantworten haben. 


Pfarrer Dr. Theodor Jöckler 
40 Jahre in Stanislau 
Am 29 Januar 1891 kam Pfarrer Dr. Zöckler, der jetzige 
Zuperintendeitt und Leiter der berühmten Anſtalten pon Stanis⸗ 
lau, zum erſtenmal als ſunger Pfarrer an ſeinen heutigen Wir⸗ 
lungsort. Sein Vater war Univerſitätsprofeſſor in Greifswald; 
eine Miſſionsgeſellſchaft entſandte den jungen Geiſtlichen an den 
Ort, an dem er in 40 Jahren eine geradezu erſtaunliche Tätig⸗ 
leit entfallen ſollte. Damals war die evangeliſche Gemeinde etwa 


OPFER DER LIEBE 


ROMAN WON HANS SCHULZE 


7 Fortſetzung. Nachdruck verboten. 

Die Sonne ſtand bereits tiei am Horizont als fie nach 
viertelſtündigem Anſtieg das aufgemauerte Plateau des 
Pappelvierecks erreicht hatten 

Noch lag die Klarheit des Tages geheimnisvoll verzan: 
bert über der einſamen Landſchaſt. die ſich im Wechſel der 
grünen Saaten und friſchgepflügten braunen Felder wie ein 
n Teppich in die blaue Ferne dehnte doch ıchon 

egannen die erſten Dämmerungsſchleier zu brauen bis in 

die gewaltige Purpurwelle hinein mit der der ſinkende 
Sonnenball weit hinten im Weiten Land und Himmel in 
einem einzigen wundervollen Leuchten miteinander ver: 
ſchmolz. 

Aus dem nebligen Grunde des Parkes grüßte verſchlafen 
das mächtige Hufeiſen des allen Schloſſes daneben die 
Häuschen des Dories, von der e pelzartigen Laſt der 
dicken Strohdächer wie in die Erde hineingedrückt — — 

Die Baronefie hatte ſich aut eine halbneriaflene Moos: 
bant ntedergelaflen und lauſchte berträumt in die große 
Weite der uſerloſen Ebene 

Ihr feines Profil itand in klaren Linien gegen die Rot⸗ 
glut des Abendhimmels 

Schweigen weit und breit 


Wie ein heimlich ſüßes Bergefien, eine unendliche 


wunſchloſe Ruhe ichien es aus Dieter tiefen lautloſen Stille. 


herabzuſinken die ſich gleich einem weichen fließenden Ge⸗ 
wande um die beiden gungen Menschen ſchlug 

Da ſchreckte die Baronete plötzlich auſſchauernd zuſam⸗ 
men daß Walter beſorgt näher zu ihr herantrat 

„Wir müſſen heim!“ jagte er „Es fängt an kühl zu 
werden!“ 

Die Ba roneſſe nickte und griff nach ihrer Neitgerte: 
dann jah fi. mit einem tränenumflorten Blicke zu ihm anf. 


„Lieber Herr DTaktor Hellwaldt.“ hat fie mit geprekter 
Stimme, „wollen Ste mir die Mahrheit ſagen rückhaltlos 
und ohne Umichweiſe nicht wie der Ganitätgrat, der mir 
immer ausweicht! it es wirklich unahänderlid, daß metne 
Mutter bald erben muß“ 

In angnyeller Spannung hingen ihre Augen an den 
When des tungen Mannes 

„Ihre Frau Mufter it ſchwer krank! Nach dem Er⸗ 
gebnis unserer heuttaen nung bin auch ich der An 
ſicht daß die ihr noch zugemeſſene Lebenszeit nicht mehr 
von allzu langer Tauer ſein kann Eine unmittelbare Ihe 
tahr wie Sie ſie zu betürchten ſcheinen lieat aber nicht nor 
Nur freilich muß die Petientia vor allen Aufregungen he 
hütet werden das til tert das Yllichtiarte der gan ien Be ; 
handlung! Im weiteren Nerlanſe des Jahres würde ich 
alsdann zu einer Kur in Meinheim raten die gerade in Fil. 
len wie dem Ahrer Frau Mutter von ausgezeichnetem Er⸗ 
folge zu ein nilent'“ 

Ein frattiaer Druck der kleinen Hand belohnte Walter 
für ſerne Marte 

„Ich danke Ihnen.“ ſagte das Mädchen „und ich ver 
traue Ihnen! Dech fetzt kommen Sie! Es dunkelt ſchen 
meine alte Erueherin in deren Augen ich immer noch als 
ein halbes Kind gelte neracht nor Angi wenn ich nicht 
pünktlich zum Abendbrot daheim bin! —— — 


L . 

Der Frieden der Mittern icht waltete bereits lanae Üher 
dem alten Schlaſſe als alter Hellwaldt endlich vom 
Schreibtiich eines ahn ummers aurıtınd und nach dem 
anſtaßen den Schlarztmmer genüber na 

Die Nicht mar wie der Jag ind und milde und die 
Sterne leuchteten in eltener #fırkent 

enter hitte 6% weit über dir mıerrige Rrüftung feines 
Schlaf⸗immerfenſter hinausgelehnt und ſag den balſamiſchen 
Hauch der weichen Frühlingsluft mit vollen Zügen ein 

„Eva⸗Maria“ 

Mit ſeinem ganzen Denken umſpannte er den geliebten 
Namen 

Doch Eva⸗Maria war Braut. wenn auch nach nicht in 
der Oeffentlichkeit, ſo doch durch das Wort des Vaters, der 


heilige Verſprechen enthalte derſelbe jei, durch den die Abrüſtus 
anderer Nationen erzwungen worden ſei. Ein Jeder wiſſe. 
daß die gegenwärtige Lage der Dinge nicht bis in alle 
Ewigkeit dauern könnte. 
Sir Auſten Chamberlain hätte ſchon nach ſeiner ehe 
Locarno die Abrüſtung als die wichtigſte und dringend ſte A 
legenheit bezeichnet. Die ſchwierigen und politiſchen Probleme 
heutigen Europa Seien genau jo groß und zahlreich wie vor 5 J. 
ren. Er. als der Außenminiſter einer Großmacht, ſage daher, 
daß der gan zu einer Löſung der Probleme nur in 
der Abeütung zu finden ſei. gt 
Die Abrüſtung ſei tief verbunden mit allen, was uns oh Le 
und unſere Arbeit erſtrebenswert mache. England und die 110 
müſſe die Abrüſtung als die größte e e. ab 
gabe anſehen, die unſere Generation zu löſen ha * 
ſeien verpflichtet, daß internationale Chaos der Besgangenke⸗ 
zu beenden. Wie könnte das anders als durch Abrüſtung 75 
ſchehen Alles ſpreche überwältigend für die Abrüſtung er 
derſon ſchloß: Laſſet die Fanfaren der Abrüſtung in allen Land 
ot 


1 


of 


ertönen; jo daß die Völker zu Opfern bereit werden und 
Niſiko übernehmen, das man eingehen müſſe, um die Welt 
der Alpe 1 deg N in bee 


1000 Bösen ſtark 1 erg der polniſchen, jüdeſchen u 
ulrainiſchen Bevölkerung ohne jede Organiſation. Heute hat + 
Gemeinde eine ſtattliche Kirche eine ſchöne zweiſtöckige Schule m 
Volksſchule und Privatgymnaſium, vor allem aber die dei 
Wohltätigkeitsanſtalten. i in denen Tauſende von jungen Mei s 
ihre Erziehung genoſſen haben. Die Anſtalten umſaſſen von be 
Siedlungspflege bis zum Allersheim eine Reihe von abteilung, 
fie beherbergen über 500 Seelen, ſie erfordern über eine nal 
Million Zloly jährl ich er durch Liebesgaben der ganzen W 


aufgebracht werden. Zöckler der heute als Superinten 1 
an der Spitze der . Kirche Galiziens ſteht, gibt 5 


ſeit 28 Jahren das „Evangeliſche Gemeindeblatt“ heraus. 
Jubilar hat viele Ehren ſeiner Volksgenoſſen empfangen dug 
u. a. hat ihm auch das Deulſche Ausland⸗Inſtitut Icon vor A 
ren eine Ehrenurkunde verliehen Zu feinem Jubiläum wün 


ihm das geſamte Deutſchtum weitere Geſundheit und weitere 
folge in ſeinem ſchönen und edlen aan 


Der öfterreichifche Ackerbauminiſter 
wandert aus? 


Der Öfberreichliche Acderbauminiſter Adolf Thal let, der * 
ganz kleiner Tiroler Bauer an die Spitze ſe ines Miniperiuf, 
berufen wurde, ſoll die Abſicht haben, zurückzutreten, um 10 
20 Tiroler Bauernſöhnen nach Paraguay auszuwandern * 
dort eine öſterreichiſche Siedlung zu begründen, da er an 
wirtſchaftlichen Zutunft Oeſterreichs venzweifle. 
— — — . — —— — — — 


die Verbindung ſeiner einzigen Tochter mit feinem Vetter, 
dem Majoratsherrn von Senden, ſeit langem bereits als 
eine feſtſtehende Tatſache behandelte 

In wenigen Wochen wurde der Baron von einer großen 
Reiſe zurückerwartet. dann ſollte an Eva Marias ſiebzehn⸗ 
tem Geburtstage die offizielle Verlobung und bald dana 
die Hochzeit gefeiert werden. 

Das alles hatte ihm der Sanitätsrat mitgeteilt. und | 
Walter hatte aus der knurrigen verbiſſenen Art jeiner gan⸗ 
zen Erzählung ſehr wohl herausgemerkt, daß der Rat mi | 
den Heitatsplänen des Barons von Korff keineswegs ein? 
verſtanden war 

Mit einem leiſen Seufzer richtete ſich Walter von feinem 

enſterbrett auf und trat in das Zimmer zurück Doch ploötz⸗ 

ich durchdrang es ihn wie ein Rauſch von Jugend und Lei⸗ 
denſchaft den Handſchuh den ihm ein Nu „ 
hinge worfen, mutig aufzunehmen wie auch die L 
Kampfes fallen mochten. 


IV 
Zwei ganze Machen waren ins Land gegangen 

I den ſtillen Allen des Selliner Parks ſchw. K 
Stare in dichten, ichwarzen, ichwatzenden Scharen 

Der welte Obitgarten des Schloſſes war eine einzige 
lichte Wolke eine Feenorchrtektur weißer Blüten auf dem 
durchſichtig⸗ zarten Grunde des blaueſten Himmels 

Ein Trängen und Knoſpen allüberall in frohen Hoff? 
nungsfarben 

Nach den Mitteilungen tes Sanitätsrats war die geile ö 
tehr des Barons Senden von teiner Mittelmeerreiſe i 
allernachner gen zu ermarıen und trotzdem verriet A j 
Maria in feinem Wort und in teiner Miene auch nur einen 
Schalten von Anteilnahme oder innerer Beunruhigung, w 
ihn ein baldiges Miederiehen mit dem ihr zum Leſend, 
nefährten benimmten Manne wohl in ſedem jungen MAD 
chen von Temnerament vatauſin werfen pflegt 

Immer wieder quälte ſich Walter mit der Frage. 10 
diele Gelassenheit nur eine ſcheinbatre nur eine Maske ſe 
oder ch Eva Maria wirklich noch nichts von dem Ihr zuge 


dachten Schick 
achten Schickhal ahne. (Fortſetzung folgt) 


— 
— — 


— m 


Laurahütte u. Umgebung 
Silbernes Prieſterjub iläum. 

o. Fern von der Heimat feiern am 25. Februar d. J. 
zwei gebürtige Siemianowitzer ihr 25jähriges Prieſterjubi⸗ 
läum. Es ſind dies die Herren Adminiſtrator Msgr. Wil⸗ 
helm Thiletzek, der zur Zeit in Sildbraſilien ſein Amt aus⸗ 
übt und Pater Alfred Wlatzka, der gegenwärtig in Heilig⸗ 
kreuz bei Neiſie amtiert. Beide Prieſter wurden im Miſſions⸗ 
haus der Geſellſchaft des göttlichen Wortes in St. Gabriel 
bei Wien ausgeweiht. Den beiden Jubilaren entbieten wir 
auf dieſem Wege unſere herzlichſten Glückwünſche. 


Silberne Hochzeit. 

o. Am Donerstag, den 12. Februar, feiert der Häuſer⸗ 
verwalter und Brandmeiſter der Margrube, Oberaſſiſtent P. 
Sperlich und ſeine Ehefrau Adelheid, geborene Hellebrand, 
das Feſt der ſilbernen Hochzeit. Wir gratulieren. 


Beſtandene ſeſellenprüfung. 
. 0. Vor der Handwerkskammer in Kattowitz beſtand die 
Geſellenprüfung im Bildhauerhandwerk V. Sitko, von hier. 


515 Tonnen Freikohle für die Arbeitsloſen. 

o. Am geſtrigen Montag wurde in Siemianowitz die 
Abfuhr der freien Winterkohle an die Arbeitsloſen und Ar⸗ 
men beendet. 1030 Familien erhielten je 10 Zentner Kohlen, 
demnach betrug die eſamtmenge an Freikohlen 515 Tonnen. 
Davon wurden 155 Tonnen von den Richterſchächten und 110 
Tonnen vom Fiziniusſchacht geſtiftet, während der Heft von 
der Wojewodſchaft der Gemeinde zugewieſen wurde. Weitere 
Bemühungen von Arbeitsloſen und Armen um Zumeilung 
von freiex Kohle find zwecklos, da fie nicht mehr berückſich⸗ 
tigt werden können. 


Wer erteilt Auskunft? 

Aus der elterlichen Wohnung entfernte ſich am 20. Ja⸗ 
nuar der löjährige Bäckerlehrling Alois Kozlowski, von der 
ul. Dombrowskiego, welcher ſeit dieſer Zeit nicht mehr zu⸗ 
rückkehrte. Nach einer Beſchreibung ift der Berſchwundene 
1.40 Meter groB, blond, hat volles Geſicht, dunkle Augen, 
geſunde Zähne, krumme Beine, und trug einen blauen Anzug, 

ohe ſchwarze Schuhe, ſowie hellen Sweater. Das hieſige 
Polizeikommiſſariat nimmt eventuelle Mitteilungen über den 
Verbleib des Verſchwundenen entgegen. m. 


40 fſtündiges Gebet in der St. Antoniuskirche. 

In den Tagen von Sonntag, den 8., bis Dienstag, den 
10. Februar, fand in der St. Antoniuskirche das 40ſtündige 
Gebet ſtatt. Groß war die Zahl der Gläubigen, die an den 
Setſtunden teilnahmen. Beſonders am Sonntag war die 
Kirche faſt überfüllt. Die Betſtunden dauerten von 6 Ahr 
früh bis 7 Ahr abends. Am heutigen Dienstag abends wird 

as Gebet mit einer Schlußandacht beendet. m. 


Marianiſche Jungfranenkongregation. 

Die Marianiſche Jungfrauenkongregation an der St. 
ntoniuskirche hält am morgigen Mittwoch, den 11. Fe⸗ 
N, in = 2 5 ge ge de und an 

Die Mitglieder werden gebeten, pün u rei 

zu erſcheinen. Beginn abends 7.30 Uhr. *. m. 


Cäcilienchor an der Kreuzkirche. 
Auf die am Mittwoch, abends 8 Uhr, ſtattfindende Ge⸗ 
bre ere ip! en Lokal, . 1 elamien Er 
> bierdurd; aufmerkſam gemacht. Pünktliches u s 
teiches Erſcheinen wird erwünſcht. 2 


Verlauf der Generalverſaum nlung der Jugendgruppe 
des V. d. K. Siemianomitz. 
5 Unter zahlreticer Beteiligung ihrer Mitglieder, hielt die 
ugendgruppe des Verbandes deutſcher Katholiken. Ortsgruppe 
tür mignomih ihre diesjührige Genenalverfammlung ab, um aue⸗ 
cen Vericht über die Tätigkeit im vergangenen Jahre zu 
Aten. Wie aus den Berichten zu eriehen war, konnte die 
daten gruppe Ih wieder erfolgreich betätigen. An Mitglie⸗ 
4 zählte der Verein am Anfang des Jahres 32. und iſt im 
Ber desselben auf 70 geſtiegen. Eine Umahl Elternabende 
die N ſtatt, die bei don Anweſenden großen Ankbaßng fanden. 
date war der Beſuch ein zufriedenſtellender. Sehr beliebt 
den auch die Wanderungen, die die Jugend faſt jeden Sonn⸗ 
18 mit der Natur befreundeten Nackdem dem alten Vorſtand 
Near alung erteilt wurde, ſckriit man zur Neuwahl desſelben. 
dw derwa iſte Jugendführerpoſten wurde dem Mitglied Mateja 
die traut, der für das Wohl des Vereins ſich ſehr große Ver⸗ 
ſde erworben hatte Der Kaſſiererpoſten kam in die Hände 
und thrla Al. wogegen als Sch.iftſährer die Mitglieder Gawel 
der Hornig gewählt wurden. Außerdem wurden noch Führer 
Tür teraz uppen gewählt. — Möge auch in dieſem Jahre die 
igkeit der Jugendgruppe von Erfolg begleitet ſein. m. 


Von der evanaeliſchen Kirchengemeinde. 
nude ‚diesiährige Generalverſammlung der evangelischen 
Ray hilfe findet am morgigen Mittwoch, den 11. Februar. 
eich 4. Ahr, im Gemeindebausſaal ſtatt. Infolge der 
ug, haltigteit der Tagesordnung wird um zahlreichen Be⸗ 
dermebeten. Die Mitalieder des evangeliſchen Jugendbundes 
hats en auf die am Mittwoch abends 7.80 Uhr fällige Mo⸗ 

erſammlung aufinerfam gemacht. m. 


um 8 Vom 1. Schwimmrerein. 
derein Sonntag nachmittag hielt der hieſige 1. Schwimm⸗ 
un n ſeinem Vereinslokal, Kawiarnia Warſzawska, auf 
Ab ee Stablka. elne außerorbentliche Peneralverſammlung 
erdnun or vielen Mig. dern beſucht war. Auf der Tages: 
der ah and als wichtioner Nunkt: ein Kameneruiah, Nach 
dor welcen Bearüfung las der Geftetär das letzte Protokoll 
man ches debattelos angenommen wurde. Hierauf schritt 
luttertn der Fin ſa arm der renten Berlrine MroR dis⸗ 
man ſich ne über den Namenszuſatz. Schließlich einigte 
derein Eden Namen wie folgt zu ändern: „1. Schwimm⸗ 
ſenmenden Somice ⸗Michaltowice “, Dem Vorſchlag, am 
awska 1 monnabend. den 14. Februar, im Cafee War⸗ 
Regen Ern. Mannſchaftsball zu veranstalten, wurhe ſtatt⸗ 
dur Mitglt tritt zu diefer Veranſtaltung wird allerdings 
de Tanzt in geſtattet. Allerhand Ueberraſchungen ſollen 
ener 10 * en verſchönern. Noch eine Reihe verſchie⸗ 
Pließlich Be „ereinsangelegenheiten wurden geregelt, bis 
erſamm! © 1. Vorſitzende die inhaltsreiche, ruhig verlaufene 

ung mit dem Schwimmergruß ſchloß. m. 
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Laurahütter 


Sporfipiegel 


Die Laurahütter Eishockeyiſten an zwei Fronten erfolgreich — Iskra⸗Laurahütte ſchlägt Slavia⸗Auda 6:4 
Ueberraſchende Niederlage des K. S. Slonst — Eportallerlei 


Eishockey. 
K. S. Stadion Königshntte — Laurahütter Hockeyklub 
0:3 (8:1, 0:0, 0:2). 

Der Laurahürter Heckeytiub hatte am vergangenen Sonntag 
zwei Bombenerfolge zu verzeichnen gehabt. Am Bormiriag 
weilte er zum Nückipiel gegen K. S. Stadion in Königehürte 
und ſchlug ihn überlegen mit 3:0. Und dies inch Einitellung 
einiger Erſatzleure. Im erſten Spielorittel. waren die Lauto⸗ 
hütter andauernd im Angriff und verpaßten viele Torgelegen⸗ 
heiten. Nur ein einziger Treffer glückte. Im zweiten Spiel⸗ 
driitel war eine Ausgeglichenheit feſtzuſtellen. Im Zeichen ſtän⸗ 
diger Ueberlegenheft tand das letzte Drittel. Hier kamen die Sta⸗ 
biener nur ſelten zuf. Das ganze Spiel hindurch verhielten ſie 
ſich defenſtv. Zwei Tore war die geſamte Ausleſe der Ueberlegen⸗ 
keit, 3:0 zu Gunſten der Lau ahütter endete das Endergebnis 
aus dem ſpannend verlaufenen Kampfe. Für Laurahütte ſkorten 
Bycalla, Waller und Niewolsti. m. 


Poltzeitlub Kattowiß — Hotkeytlub Laurahtte 1:4 (0:8, 1:1, 0:0). 

Mit gemiſchten Gefühlen fuhren die Laurahütter aus Königs⸗ 
hütte ſofort nach Kattowitz, um dert gegen den Polizeiklub auf 
der Kunſteisbahn ein Freundſchaftsſpiel auszutragen. Wider 
Erwarten ſchlug ſich auch hier die Laurahütter Mannſchaft recht 
brav und errang ein ehrenvolles Ergebnis von 4:1. Die Tore 
ſchoſſen: Bycallo 1, Schwertfeger 2 und Walter 1. 

Auf dieſe Ergebniſſe kann der Laurahütter Hockeyklub wahr⸗ 
haftig ſtolz ſein. Wir wünſchen ihm auch für weiterhin recht 
gute Erfolge. 2 m. 

Polen — England, 

Zautahätier Hockeyklub — Städtemannſchaft Kattowitz. 

Am Mittwoch, den 11. Februar, abends 8 Uhr, ſteigt auf der 
Kunſteisbahn in Kattowitz die große Begegnung zwiſchen den 
Natignal⸗Eishockeymannſchaften von England and Polen. Vor⸗ 
her treffen ſich der Laurahütter Hockeyklub mit einer kombinier⸗ 
ten Mannſchaft aus Kattowitz. Die Kattowitzer werden ſich aus 
den Vereinen Polizei, K. K. T und Schleſiſcher Winterſport. 
verein gruppieren. Auf das Abſchneiden der Laurahütter, die 
gleichfalls mit ihren beiten Leuten auftreten werden, iſt man ge 
ſpannt. m. 

Beuthen 09 — Laurahütter Hockeyllub 
am Donnerstag, den 12. d. Mis. auf der Kunſteisbahn in Kattowitz. 

Am kommenden Donnerstag, den 12. Februar, empfängt der 
Laurahlitter Hockeyklub den deutſchoberſchleſiſchen Verein, „Spiel⸗ 
und Sportverein Beuthen 00“, auf der Kunſteisbahn in Katto⸗ 
witz zu einem Freundſchaftsſpiel. Da die Beuthener über eine 
beachtenswerte Mannſchaft verfilgen, iſt man wahrhaftig neu⸗ 
gierig, wie die Einheimiſchen ſich aus der Affäre ziehen werden. 
Der Laurahlltter Hockeyklub wird dieſen Kampf mit ſeiner beſten 
Garnitur ausführen. Das Spiel ſteigt abends 10 Uhr und dürfte 
auf die polniſch⸗oberſchleſiſchen Eishockeyfreunde eine große Zuge 
kraft ausüben. Schlachtenbummler aus Laurahütte find Herz 
lichſt willkommen — Am Sonntag, den 15. Februar ſteigt auf 
der Gemeindeeisbahn an der Antoniuskirche das Rüdipiel 
zwiſchen dem Polizeiklub Kattowitz und dem Laurahiliter 
Hockeyklub. m. 

Fußball. 
K. S. Jskra — Slavia Nuda 6:4 (3:1). 

Anfänglich follte der K. S. Iskra am vergangenen Sonntag 
mit dem K. S. Orzel Joſefsdorf auf dem Iskraplatz im Rückkampf 
zuſammentreffen. Der K. S. Orzel brach jedoch die Vereinba⸗ 
rungen und ſagte das Spiel noch Ende der Woche ab und zog vor, 
mit dem A. K. S. Königshütte zu ſpielen. Noch in letzter Stunde 
gelang es den Iskranern den K. S. Slavia als Gegner zu ver: 
pflichten. Trotzdem die Laurahütter mit einigen Erſatzleuten an⸗ 
treten mußten, konnten fie den auf eigenem Platz gut ſpielenden 
K. S. Slavia, mit obigem Ergebnis aus dem Felde ſchlagen Der 
Kampf ſelbſt ſtand in der erſten Spielhälfte auf einem hohen 
Niveau. Nach einem etwa 10 Minuten langem wechfelvollem 
Spiel übernahm die Iskraelf das Kommando und drängte fortab 
bis zum Seitenwechſel. Beſonders die Läuferreihe von Iskta 
lieferte ein ſchönes Spiel. Fortwährend glückte es ihr, den Sturm 
nach vorn zu ſchicken, der auch mit den Torſchüßen nicht fargıe. 
Trotzdem noch viele Torgelegenheiten vergeben wurden, gelang 
es den Iskranern das Ergebnis bis zur Pauſe auf 3:1 zu ſtellen. 
Nach dem Seitenwechſel war der Kampf ausgeglichener. Es 


Liedertafel. 

o. Der Geſangverein „Liedertafel“ in Siemianowi 
peranſtaltet am Sonnabend, 14. Februar, im früher Genet, 
lichſchen Saale fein diesjähriges Faſchingsvergnügen. 


Faſchingsvergnügen der Kleintierzüchter. 

o. Am vergangenen Sonnabend veranſtaltete der Gar: 
tenbau⸗ und Kleintierzüchter⸗Verein im Cafee „Warſzawska“ 
ſein diesjähriges Faſchingsvergnügen. Obgleich der Eintritt 
für die Mitglieder und deren Angehörige frei war, war der 
Beſuch äußerſt ſchwach. Es fand eine kleine Verſteigerung 
von Pflanzen und Tieren ſtatt. Der größte Teil der Ver⸗ 
loſungsgegenſtände, Blumen ujm. mußte wieder nach Hauſe 
ſcwache werden, da eine Verloſung wegen der äußerſt 
chwachen Beteiligung nicht möglich war. 


Kino „Kammer“. 

Der Direktion der Kammerlichtſpiele iſt es abermals ge⸗ 
lungen, den Kinofreunden von Siemianowitz ein Doppelſchlager⸗ 
programm zu ſervieren. Ab heute Dienstag läuft 1. Film: 
„Zwei junge Herzen“ mit Barbare Kent über die Leinwand 
Die große Tagespreſſe ſchreibt über den Film wie nachſtehend 
Bz. am Mittag: ... ein Film zum verlieben. Gehen Sie hin! 
Bertiner Tagebla i.. Cen reizend ein entzückender Film 
in dem auch Herz darin ft. Tempo: .. Man möchte die Erin⸗ 
nerung daran vor ſich hinſummen, vor ich giupſeiſen Auf auf 
das Laurahütter Pub kan dürfte dioſe: gewaltige Film. de 
Zugfroft nicht verfehlen Wir können den Beiuch nur empiehlen. 
2. lim, betitelt: „Der Leuchtturm“ ein Drama aus dem Leben 
mit Imogene Rubertſon. Wir weiſen auf das heutige Inſerat 
hin. 
ET —K— 
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preije niedrig gehalten. 


wurde ſchar aber in erlaubten Grenzen gekämpft. Slavia fetzte 
zum Enbfp et an und verſuchte mit aller Macht den Sieg an ſich 
zu reißen. Sie holten auch 2 Tore auf, doch auch die Iskraner 
blieb nich müſſig und ſtatteten oftmals Beſuche ab. Drei weis 
lere Tore ſielen zu Gunten der Jskraner. Bis zum Schlußpfiff 
ſkorte der Halblinke von Slavia nechmals, jo daß das Spiel beim 
Stande von 5:4 für Iskra beendet wurde. Ueber den Schiedsrichter 
lonnte nicht gerlagt werden. m. 
Iskra 1. Igdu. — Slavia 1. Igdm. 1:5. 
K. S. Chorzow — K. S. Slonsk Laurahütte 4:1 (1:0). 

Als man die Chorzower antreten ſah, tippte man beſtimmt 
auf einen haushohen Sieg der Laurahütter. Die Gäſte find näm⸗ 
lich mit ihrer kompletten Reſerve, die durch 2 Mann der 1. Elf 
verſtärkt wurde, angetreten. Unſerer Anſicht nach hätte der K. S. 
Slonsk ſehr gut gemacht, wenn er dieſe Mannſchaft wieder ohne 
Spiel heimgeſchickt hätte. Das, was man am Sonntag von den 
Laurahüttern zu ſehen belommen hat, war geht klaſſearm. Aus⸗ 
genommen ven 2 Spielern, wie Trafalczuk und Bregulla baugte 
die Mannſchaft abſolut nichts. Diele Niederlage iſt für die 
Slonskelf direkt beſchämend. Gerade in dieſem Treffen hätte der 
K. S. Slongk den Beweis liefern müſſen, daß er zumindeſtens um 
eine Klaſſe beſſer iſt. Leider trat das Gegenteil ein. Die Chorzo⸗ 
wer führten ein ausgezeichnetes Spiel vor. Trotz der Glätte 
waren fie im Stellungsvermögen und Ballſtoppen ausgezeichnet. 
In beſonders guter Form war der linke Sturmflügel, der uner⸗ 
müdliche Mittelläufer, und der Tormann. Aber auch die übrigen 
Spieler paßten ſich ſehr gut an. Das Ergebnis entſpricht durch⸗ 
ous dem Spielverlauf. Waren es in der erſten Spielhälfte, noch 
einige Augenblicke, wo man die Slonskelf aufflackern jah, ſo wa⸗ 
ren in der zweiten Halbzeit die Chorzower andauernd im rs 
griff. In die erzielten Tore der Gäſte teilten ſich der Linksaußen 
zwei, der Halblinke 1 und der Mittelſtürmer 1. Den Ehrentreffer 
für Slonsk ſchoß Mascut aus einem Elfmeter. Das Spiel wurde 
von Meſſeg (Iskra) gut geleitet. 

Von der beſſeren Seite zeigten ſich die unteren Mannſchaften 
des K. S. Slonsk. Die 1. Jugend ſchlug die gleiche von Chorzow 
mit 4:1. Einen 5:1-Sieg holte die Reſerve des K. S. Slonsk aus 
dem Spiel gegen Chorzow heraus. m. 

Amateurboxklub Laurahütte — B. K. S. Vogutſchütz. 

Der für den vergangenen Sonnabend pryjektierte Mann⸗ 
ſchaftskampf zwiſchen obigen Klubs, kam leider nicht zum Austrag, 
da die Laurahütter zu hohe Forderungen ſtellten. Der Bogut⸗ 
ſchützer Verein zog daher vor, mit dem Polizeiklub Kattowitz zu 
kämpfen. Wie wir hören, ſoll auch der bereits verkündete Kampf 
zwiſchen der tſchechiſchen Mannſchaft „Start“ und dem Laura⸗ 
hütter Amateurboxklub nicht zum Austrag gelangen. Die Gründe 
hierfür find uns unbekannt. m. 

Drzymalla bereits nach Lemberg abgereiſt. 

Anfang vergangenen Woche iſt der bekannte Stürmer des K. 
S. Iskra nach Lemberg abgereiſt. Wie verlautet, ſoll er dort in 
einem A.⸗Klaſſenverein als Trainer wirken. Der K. S. Jskra hat 
ſomit ſeinen beſten Stürmer verloren, für welchen er nur ſchwer 
Erfag finden dürfte. 

K. S. 07 Laurahütte. 

Die geſamte Aktivität wird auf den Beſuch der allwöchent⸗ 
lichen Klubabende aufmerkſam gemacht. Diejenigen, die zu den 
Mannſchaftsabenden nicht erſcheinen, werden bei der Aufſtellung 
der Mannſchaft nicht berückſichitgt. Am kommenden Sonntag 
kämpft der K. S. 07 mit mehrerer Mannſchaft gegen den K. S. 
Orzel Joſefs dorf. am. 

Propagandaboxlämpſe am 1. März im Kino „Apollo“. 

Am Sonntag, den 1. März veranftaliet der hieſige K. S. im 
Kino „Apollo“ ein großzügiges Boxkampfmatinee. Hierzu wur 
den namhafte Boxer Deutſch⸗ ſowie Polniſch⸗Oberſchleſiens einge 
laden. Es werden ungefähr 14 Paare in den Ring treten. Dieſe 
Veranſtaltung dürfte auf die oberſchleſiſchen Borkkreiſe eine große 
Zugkraft ausüben, zumal die Paarungen faſt gleichwertige 
Gegner vorſehen. Unter anderen wird auch Hellfeldt und Ko⸗ 
wollit Laurahütte gut zu vertreten verſuchen. Das genaue Pro- 
gramm werden wir in einer der nächſten Nummer veröffentlichen. 
Um allen Schichten der Bevölkerung den Zutritt zu dieſen viele 
verſprechenden Kämpfen zu ermöglichen, werden die Eintritts⸗ 
m. 


Kino „Apollo“. 

Ab Dienstag, den 10. läuft im hieſigen Kino „Apollo“ das 
gewaltige Tonfilmdrama, betitelt: „Angelita“, in dem die vor⸗ 
zügliche Filmdiva Dence Adoree die Hauptrolle verkörpert Hierzu 
läuft ein erſtklaſſiges Tonfilmbeiprogramm. Auf vielſeitigen 
Wunſch erſcheint heute letztmalig zwiſchen 6—8 Uhr abends auf 
dem Ekran „Verbannt nach Sibirien“, um jedem noch Gelegenheit 
zu geben, dieſes Filmwunder zu ſehen. Man beachte das ei 


Inſerat! 
Goktesdienſtordnung: 
Katholische Pfarrkirche Siemianomiz 
Mittwoch, den 11. Februar 1931. 
1. hl. Meſſe für verſt. Emil und Marbha Slwarz. 
2. hl. Meile für verſt. Thomas Pella. 
3. hl. Meſſe für das Brautpaar Glabki⸗Dubas. 


Donnerstag. den 12. Februar 1931. 
1. hl. Meſſe für verſt. Peter Dolina. 
l. Meſſe für den verst. Kreisvikar Viktor Ganczerski. 
. Meſſe für verſt. Alois und Hedwig Szyma. 


Kath. Pfarrkirche St. Antonius, Laurahütte, 
Mittwoch. den 11. Februar 1931. 

6 Uhr: für das Rrautpsar Szczygiel⸗Wrobel. 

6,30 Uhr: für das zutpaar Kadlubek⸗Glenscyf. 

10,30 Uhr: für das Brautpaar Oles⸗Dembski. 
Donnerstag, den 12. Februar 1981. 

6 Uhr: auf eine beſt. Meinung der Famblie Schymurg. 

6,30 Uhr: mit Kond. für verſt. Joſef und Marie Dyllong, 

Marie Kowollik und Paul Drobig. 


Evaugeliſche Kirchengemeinde Laurahütte. 
Mittwoch, den 11. Februar 1931. 
4 Uhr: Generalverſammlung der Frauenhilfe. 
7,30 Uhr: Jugendbund (Monatsverſammlung). 
Donnerstag, den 12. Februar 1931. 
6 Uhr: Abendandacht. 


Aus der Vo'ewodſchaft Schlefien 


Die Unglüdszahl „13“ 

Die Zahl „13“ ſoll eine „Unglückszahl fein — behaup⸗ 
ten viele Menſchen. Sie fürchten ſich auch vor dem 13. 
eines jeden Monats, nehmen an dieſem Tage nichts vor und 
bleiben womöglich den ganzen Tag zu Hauſe 1 Geld 
nehmen ſie freilich auch am 13. an, denn Geldnehmen kann 
kein Unglück heraufbeſchwören, eher ſchon Geldgeben. Dieſes 
Vorurteil gilt aber nicht für alle aht denn es gibt 
auch ſolche, die die Zahl 13 als Glückszahl betrachten. Zu 
dieſen Glückspilzen gehört vor allem „unſere“ Sanacja. Am 
13. bringt ſie alles fertig. Wir erinnern daran, daß der 
Ma iumſturz gerade am 13. Mai ſtattfand. Marſchall BI: 
ſudski betrachtet die Zahl 13 als Glückszahl und gerade am 
13.hat er den Maiumſturz gemacht, der in jeder Hinſicht 
geglückt iſt. Wir Oberſchleſter haben auch unſere „13“, 
wiſſen aber vorläufig noch nicht, wem ſie Glück und wem ſie 
Unglück bringen wird. Die Staatsanwaltſchaft hat angeord⸗ 
net, daß alle Deutſche, die während des Wahlkampfes von 
den Aufſtändiſchen mißhandelt wurden, vernommen werden 
ſollen. Tatſächlich wurden auch in der vorigen Wohe 103 
durch die Aufſtändiſchen geſchädigten Perſonen vernommen. 
Von den 103 Geſchädigten haben nur 13 über die Mißhand⸗ 
lung ausgejagt und Anträge auf Verfolgung und Beſtrafung 
der Aufſtändiſchen geſtellt. 90 Vernommene haben die Sache 
als ganz „harmlos“ betrachtet und nahmen Abſtand von 
aß bene, Wir haben bereits gehört, daß im Sanacja⸗ 
lager ob ſolcher Wendung der Sache ein heller Jubel herrſcht. 
Hätte man das vor Genf vorausgeahnt, jo hätte man chon 
früher eine ſolche Vernehmung eingeleitet, und der Sieg in 
Genf war ſicher. „Polak mondry po ſzkodzie“ jagt ein pol⸗ 
niſches Sprichwort, und in dieſem Falle mit Recht, insbe⸗ 
ſondere, was die Sanatoren anbetrifft. Nach dem Schaden 
werden ſie erſt klug, niemals aber vorher. 


Nach der Vernehmung iſt der Auffſtändiſchenverband 
„reingewaſchen“. In Genf hat der Aufſtändiſchenverband 
ſchlecht abgeſchnitten, fetzt ſteht er rein da, rein und „uns 
ſchuldig“ wie ein Engel. Auf 103 vom Volksbund in ſeiner 
Eingabe angegebenen Terrorfälle hat er nur 13 Terrorakte 
verübt. Was ſind das dieſe 13 Terrorakte, die fallen doch 
gar nicht ins Gewicht. Man kann ganz einfach ſagen, daß 
die Aufſtändiſchen provoziert wurden oder gar in „Notwehr“ 
gehandelt haben, und ſchon iſt die Sache erledigt. Die 255 
Terrorakte, die der Volksbund in ſeiner Beſchwerde angibt, 
wurden aus den Fingern geſogen. 


Doch mußte der Aufſtändiſchenverband vorausgefühlt 
haben, daß die Sache eine ſolche Wendung nehmen lann, 
weil er während der Genfer Ausſprache einen Strafantrag 
gegen den Deutſchen Volksbund wegen „Verleumdung“ ge⸗ 
ſtellt hat. Ueber dieſen Antrag machte man ſich in politi⸗ 
ſchen Kreiſen unſerer Wojewodſchaft luſtig. Soviel wir 
wiſſen, wurde der Antrag nicht zurückgezogen, was aber jetzt 
höchſtwahrſcheinlich erfolgen dürfte. Die Zahl „13“ hat 
nämlich Wunderdinge bewirkt. Sie iſt zweifellos für den 
Aufſtändiſchenverband eine Glückszahl. ze braucht der 
Aufſtändiſchenverband die Klage nicht mehr, ja, ſie könnte 
jeine „Rehabilitierung“ ins ſchiefe Licht rücken. Sollte es 
zu einer Gerichtsverhandlung kommen. ſo könnte leicht der 
Volksbund alle diejenigen, die zu den 13 nicht gehören und 
die Mißhandlungen als harmlos erachten, als Zeugen laden. 
Da könnte es ſich leicht herausſtellen, daß es nicht 13, ſon⸗ 
dern wirklich 255 ſolcher Mißhandlungen vor den Wahlen 
gegeben hat und der Sanacjajubel wäre zum Teufel. Wir 
müſſen alſo auf die Rückziehung der Klage ae seit, denn 
lie könnte die „Unſchuld“ der Aufſtändiſchen grell beleu.) en. 

Zum Schluß noch ein Wort an alle diejenigen, die cuf 
ihr Recht, Strafantrag zu ſtellen, verzichtet haben. Sie 
haben dadurch ſich ſelbſt, der deutſchen Minderheit und der 
Ruhe und Ordnung in der Wojewodſchaft einen ſchlechten 
Dienſt erwieſen. Das muß ausgeſprochen werden, obwohl 
wir ihre Bedenken verſtehen. Kommt die Sache nicht zur 
öffentlichen Austragung, ſo laufen wir Gefahr, daß bei der 
nächſten Gelegenheit die Ueberfälle wiederholt werden. Da⸗ 
mit muß leider gerechnet werden, und die Schuld werden ſich 
dann die Mißhandelten ſelbſt zuzuſchreiben haben. 


— 


8 Siemianowice « - Tonflimtheater 8 


Ab Dienstag, den 10. Februar 
Das gewaltige Tonfilmdrama 


ANGELITAF 


in dem die vorzügliche Filndiva 


RENEE ADO !EE 


die Hauptrolle verkörpert 


. band ein erstes, Tonlimbeiprogranm! 


Auf vielseitigen Wunsch erscheint heute 
letztmalig zwischen 6-8 Uhr abends 


Ü Vorbannt nach Alten, 


am, faktisch jedem noch Gelegenheit zu 
geben, dieses Filmwunder zu sehen. 


Ohne Arbeit, ohne Müh', 
Bi Hast Du schon in aller Früh 
Mit „Furus“ in einem Nu 
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Se Blitze blanke reine Schuh 


„Furus“ 


chem. lndustrie werke Krakéw 
Werbet ſtändig | 
neue Abonnenten! 


Eil ale Laurahlitte, Eeuthenerstraße 2 


Perſonalie 
Laut Dekret des ſchleſiſchen Wojewoden wurde zum Leiter 
der Nechnungsabteilung beim Kattowitzer Eichamt Herr Florian 
Balczerkiewicz, ernannt. 


Auflöſung der P. P. 5. Cew ca 

In Galizien wurden alle beſtehenden Ortsgruppen der P. P. 
S⸗Lewica, auf Anregung der Krakauer Wojewodſchaft, aufgelöst. 
Als Urſache dieſer Maßnahme wird kommuniſtiſche Propaganda 
angegeben. Nach der Verhaftung der Kongreßdelegierten in 
Lodz der P. P. S.⸗Lewica, dürfte demnächſt ein Auflöſungsdekret 
a Partei auch in Kongreßpolen herausgegeben 
werden. 


Als Rechlsanwalt niedergelaſſen 
Der frühere Präſes beim Appellationsgericht Dr. Zachenter 
1 am 9. Januar der Advokatenkammer als Mitglied beige⸗ 
reten. 


„Powftaniec“ mißhandelt Polizeibeamten 

Mißhandlung eines Polizeibeamten wurde dem in Schop⸗ 
pinitz gut bekannten Aufſtändiſchen Stanislaus Gwiazda, zur Laſt 
gelegt. Der „Held“ ſollte ſich geſtern, Montag, vor dem Land⸗ 
gericht Kattowitz dieſerhalb verantworten. Der Vorfall ſoll ſich 
kurz vor den Wahlen, und zwar folgendermaßen, abgeſpielt haben: 
Der „Powſtaniec“ erſchien in einem Reſtaurant und wollte gegen 
Gäſte, die er als Deutſche anſah, tätlich vorgehen. Der betreffende 
Poliziſt ſchritt pflichtgemäß ein und erklärte dem Gwiazda, daß er 
ſich auf ſich ſelbſt beſinnen und von Tätlichkeiten abſehen ſollte, die 
ihn beſtimmt zu keiner Zierde des Polentums ſtempeln würden. 
Gwiazda ſoll in ſeiner Wut den Polizeibeamten mit einem Bier⸗ 
glas verletzt haben. 

Der Poliziſt ſtellte vor Gericht den Antrag, in dieſer uner⸗ 
quicklichen Angelegenheit unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit zu 
verhandeln. Dem Antrag wurde gerichtlicherſeits ſtattgegeben, 
die Verhandlung wurde aber bald vertagt, da der Angeklagte ſich 
damit verteidigte, daß er von den, im Reſtaurant anweſenden 
Deutſchen, provoziert worden iſt und hierfür Zeugen ſtellen könne 
Dieſe Zeugen ſollen nun auf der nächſten Verhandlung ausſagen. 
Wir ſind auf dieſe Ausſagen wirklich geſpannt. 


Stahowial wegen ? Unterſchlag ung 
erneut vor dem Richter 


Der kürzlich zu 8 Monaten Gefängnis verurteilte Gründer 

des Organs „Polska Pacyfiſtyczna“, Ignacy Stachowiak, hatte ſich 
geſtern, Montag, vor dem Landgericht ern ut wegen einer betrü⸗ 
geriſchen Manipulation zu verantworten. Stachowiak wurde Un⸗ 
terſchlagung einer Schreibmaſchine, zum Schaden der Verſiche⸗ 
rungsfirma „Veſta“ zur Laſt gelegt. Wie aus der neuen Ver⸗ 
handlung hervorging, verpflichtete ſich Stachowiak dem Proku⸗ 
riſten der Geſellſchaft gegenüber, die Schreibmaſchine nach einem 
beſtimmten Zeitraum wieder zuzuſtellen, oder aber den Kaufpreis 
zu hinterlegen. Er tat aber nach Ablauf der Friſt weder das eine 
noch das andere, ſo daß ſchließlich der Klageweg beſchritten werden 
mußte. Bei ſeiner Verteidigung griff der Betrüger zu den üb⸗ 
lich angewandten Phraſen. Er gab an, alles im Intereſſe des 
Zeltungsunternehmens getan zu haben und dann ſelbſt jo arg 
hereingefallen zu ſein. 
Stachowiak hat ein außerordentliches Glück. Schon der erſte 
Prozeß, wegen der unzähligen Betrügereien an Arbeitsloſen, it 
für ihn über Erwarten glimpflich abgelaufen, da er nur 8 Mo⸗ 
nate Gefängnis erhielt und zudem die lange Unterſuchungshaft 
zur Anrechnung kam Diesmal war ihm das Glück ebenfalls hold. 
Er erhielt für die Unterſchlagung der Schreibmaſchine und began⸗ 
genem Vertrauensbruch nur eine Geldſtrafe von 50 Zloty. 


Königshütte und Umgebung 

Deutſches Theater. Donnerstag, den 12. Februar kommt die 
Operette, „Gräfin Mariza“, von Kalman zur Aufführung. Wir 
machen darauf aufmerkſam, daß die Veranſtaltung ſchon um 19,30 
Uhr, beginnt. Der Vorverkauf iſt bereits eröffnet — 
Sonntag, den 15 Februar werden 2 Operetten geſpielt und zwar 
„Viktoria und ihr Huſar“, um 15,30 und die Kaufſche Operette 
„Der Page des Königs“, um 20 Uhr. Der Vorverkauf beginn! 


heute. Diensiag. Kaſſenſtunden von 10 bis 13 und 16,30 bis 18,30 
Ahr. Telefon 150. 


SOEBEN IST ERSCHIENEN: 
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Jahre 
verschollen 
im 

Packeis 


Diearktische Freiballonexpedition 
des Schweden 


8. A. Andre 
Mit 22 Abbildungen ztoty 6,60 


Kattowitzer Buchdruckerei- 
und Verlags- SA., J. Maja 12 


Perg miro enen durch daßuch ve. fardte 
Tr Mund „Zähne. Idler Wlur. gerach wirft abe 
0 toßend. Beide Übel werd. ſoſfort i. voll 


BEN 85 5 ommen unſchäbl. Weiſe be'eitigt d. die 
Den A währte ahnpan e 4 hlorodent. 
wirkſam unterflügt dure Chlor s ent- Mundwaſſer. Überall zu haben 


ſchließend: Abendmuſtk der Funkkapelle 


n 

Die Semi 

| für ale Hunde | 
esctunacksermüidung. 


Werbet ſtändig 
neue Leſer! 
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Vom Auto überfahren. Bei der Polizei brachte Geong 
Milan von der ulica Ligota Gornicza zur Anzeige, daß ſein 
jüngerer Bruder Wilhelm auf der ulica Gornicza von einem 
Perſonenauto Sl. 904 überfahren wurde und erhebliche Ver⸗ 
ungen an den Beinen davon getragen hat. Der Verunglückte 
mußte in das Knappſchaftslazarett gebracht werden. Die Schuld 
ſoll den Autolenker treffen. 

Großes Schadenfeuer. Infolge Kurzſchluſſes an der elektri⸗ 
ſchen Leitung, entſtand am Sonntag abends, in der Briketts⸗ 
fabrik des Krugſchachtes ein großes Schadenfeuer. Zwei Stock⸗ 
werke wurden von den Flammen ergriffen und verurſachten durch 
die Beſchädigung der Maſchinen und anderen Zubehörteilen 
Schaden von über 50 000 Zloty. Wie man hört, wird die Bri⸗ 
kettfabrik infolge der Schäden und deren Behebung auf zwei 
Monate ſtillgelegt. 


Rundfunk 


Kattowitz — Welle 108,7 


Mittwoch. 12,10: Mittagskonzert. 15,35: Vorträge. 16,15: 
Kinderſtunde. 16,45: Schallplatten. 17,15: Vorträge. 17,45: 
Nachmittagskonzert. 18,45: Vorträge. 19,45: Aus Warſchau. 


23: Plauderei in franzöſiſcher Sprache. 


Donnerstag. 12,10: Mittagskonzert. 12,35: Konzert für die 
Jugend. 15,35: Vortnäge. 16,10: Schallplatten. 1745: Unter⸗ 


18.45: Vorträge. 20,30: Volkstümliches Kon⸗ 
22,15: Wbendkonzert. 23: Tanz⸗ 


haltungs konzert. 
zert. 21,25: Suitenkonzert. 
muſik. 

Warſchan — Weile 1411.8 

Mittwoch 12,10: Mittagskonzert. 15.50: Vorträge. 16,50: 
Jugendſtunde. 16.45: Schallplatten. 17,45: Orcheſterkonzert. 
18,45: Vorträge. 20: Abendkonzert. 21.50: Liederſtunde. 23: 
Tanzmuſik. 

Donnerstag, 1210: Seallplatten. 12.35: 
Vorträge. 16.15: Schallplatten. 17,15: Vortrag. 
mittagskongert. 18 0: Tanymuſit. 18,45: 
Abendkongert. 20.009: Unterhaltungskonzert. 
zert. 23: Tangenuſik. 


Sckulfunk. 14.20: 
17,45: Nach⸗ 
Vorträge. 19 00: 


Gleiwitz Welle 259. 

11.15 Zeit. Wetter. Waſſerſtand. Preſſe 

1135 1 Schallplattenkonzert und Reklamedſenſt. 

12.35 Wetter s 

1255 Zeitzeichen. 

13.35 Zeit Wetter. Vörſe., Preſſe. 

13.50 Zweites Schallplattenkonzert. 

15.20 Erſter landwirtſchaftlicher Preisbericht Börfe, Preſſe. 

Mittwoch, den 11. Februar. 15,45: Jugendſtunde. 16.15: 
Zigeunermelodien. 16,45: Das Buch des Tages. 17,05: Flöten⸗ 
konzert. 17.35: Frauenmode von heute und morgen. 18,00: Die 
Hausfrau und die Forderungen der Gegenwart. 18.25: Arbris 
terhaushalt in der heutigen Wirtſchaftsnot. 18,50: Kreuz und 
quer durch O.⸗S., Momentbilder. 19.05: Wettervorherſage; an⸗ 
19.40: Heitares Ober⸗ 
ſchleſiſches Funkquartet. 20.25: Ungariſche Muſtk. 21,00: Abend⸗ 


Breslau Welle 225. 


bericht. 21.10: Abendmuſik. 22.20: Zeit, Wetter, Preſſe. Sport, 
Programmänderungen. 22.30: Reichskurzſchrift. 22,45: Leiſtung 
und Rekord. 29.00: Funkſtille. 


Donnerstag, den 12, Februar. 9,05: Schulfunk. 12 95: Wetter; 
enkhfiefend: Was der Londwirt wiſſen muß! 15,35: Kinder⸗ 
funk. 16,00: Konzert. 16,20: Das Buch des Tages. 16.45: Kon⸗ 
zert. 17,15: Windlungen im Frauenberuf. 17,40: Ein Gang 
durch die neue Breslauer Sternwarte. 18,05: Das wird Sie ine 
tereſſteren. 18,30: Frauen der Wiſſenſchzft. 19.00: Wettervor⸗ 
herſage: anſchließend: Abendmuſfk. 20.00: Stunde der Arbeit. 
20 30: Aus Berlin: Geſpräche mit Henry Ford. 22,00: Zeit, 
Wetter, Preife, Sport, Programmänderungen. 22.20: Schreſi'che 
Arbeitsgemeinſchaft Wochenende: Wokenend⸗Momentbilder. 
22,30: Aus Berlin: Tanzmaſik. 0,30: Funſſtille. 


KAMMER-LIcHT SPIELE 
— 


ella im Font 


Ein luſtiges liebes Abenteuer mit 


MARY PREVOST 
befannt a. d. Film „Das gottloſe Mädchen“ 
2. Film: 


ber Leuchtturm 


Ein erotiſches Drama aus dem Leben 
mit 


IMOGENE ROBERTSON 


Gbſellächafts 


Beihäfligungs- 
Spiele 


ftets am Lager in der 


Kattowitzer V ichdruckerei⸗ und 
Vekings⸗Sp.⸗Abe. 3. Mala 12 


41,25: Suitenkon⸗ 


